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Das Kooperationsprojekt Basic Motor Competencies in Europe (BMC-EU) wurde in einem von der Europäischen Kommis-
sion geförderten Forschungsschwerpunkt angelegt. Übergeordnetes Ziel war es, einen aktiven Lebensstil sowie die Grund-
lagen für eine lebenslange körperliche Aktivität bei Kindern zu fördern. Aus sportpädagogischer Sicht kann das über die 
Entwicklung und Förderung von motorischen Basiskompetenzen geschehen. 

Motorische Basiskompetenzen gelten als wesentliche Voraussetzung für die Teilhabe an der Sport- und Bewegungskultur 
(Herrmann, 2018). Die Teilhabe wiederum trägt langfristig zur Entwicklung eines körperlich aktiven Lebensstils bei (Kurz 
& Fritz, 2007). In diesem Horizont sollte der Bewegungs- und Sportunterricht in der Primarstufe u.a. darauf abzielen, mo-
torische Basiskompetenzen zu vermitteln (Schier & Thiele, 2013). Als ein Kooperationspartner wurden in Salzburg alle in-
tern definierten Ziele erreicht. In einem ersten Schritt wurden fünf Schulen und 24 Lehrkräfte gefunden, welche am Pro-
jekt teilnehmen wollten. Dadurch konnten Daten von Kindern (n=470) erhoben werden. Es liegen nun wissenschaftliche 
Erkenntnisse zur Ausprägung der motorischen Basiskompetenzen Sich Bewegen (rollen, balancieren, springen, laufen) 
und Etwas Bewegen (prellen, dribbeln, werfen, fangen) von Grundschulkindern in Salzburg vor. Das Screening ermöglicht 
erstmalig einen datenbasierten und lernzielorientierten Diskurs zum Output im Bewegungs- und Sportunterricht. Die Er-
gebnisse wurden auch an die teilnehmenden Lehrpersonen rückgemeldet. Sie konnten dadurch das motorische Niveau 
der Kinder ihrer Klasse mit dem durchschnittlichen Niveau anderer Klassen vergleichen und gezielt an den motorische 
Stärken bzw. Schwächen der Kinder ansetzen. In einem zweiten Schritt wurden die Erkenntnisse in ein Unterstützungs-
konzept überführt und eine Fortbildung für Lehrpersonen (u.a. theoretische Grundlagen des Diagnosetools, Interpreta-
tion der Resultate, spezifisches Fördermaterial, Prinzipien kompetenzorientierten Bewegungsund Sportunterrichts) kon-
zipiert. Die Fortbildung wurde organisiert und umgesetzt. Damit sind nun erste Lehrpersonen in Salzburg dazu befähigt, 
motorische Basikompetenzen in der Primarstufe zu testen und sie im Rahmen eines kompetenzorientierten Bewegungs- 
und Sportunterrichts individuell zu fördern.
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